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Mitiwoch, Nre· 125. den 23. Mai 1879.

Fr. 150 aus der geistlichen Kasse zulege; damit wurde das lichen Sempach zur Jubilaumsfeier seines 20jahrigen Be
Verhondinuaen des Vroben Nathes Salair des Pfarrers sich im Ganzen auf Fr. 2375 ftellen. standes. Etwa 100—160 Landwirthe aus verschiedenen Thei

Sitzung vom 27. Mai. Die Kommission in Uebereinstimmung init dem Reglerungs len des Kantons füllten den weiten Raum des schön gezler

Fur den nicht wiebergewählten Hrn. Gerlchtöschreiber rathe tragt auf Entsprechung an, waß ohne Digkussion dee ten Saales im Gasthause zum Kreuz“. Nach der Eroffnung
dalter in Eschenbach ist jeene Ersadwahl in die Vegna— ichlossen wird. der Versammlung durch den Hrn. Prasidenten referirte Hr.
— ungs- und Staatoverwaltungs-Prüfungkom Namens der Begnadigungetemmisston rescrirt Hr. Ober. Werwalier Sialder in Meggen mit gewohnter ausgezeichneter

ene zu treffen. In die erstere wird Hr. Dr. Heller richter Herzog über das Gesuch des wegen unbefugten Klarheit über die Wirksamkeit des Vereins wahrend seines
 die gweite Dr Geme beanmenn Tharig gewahln Wirthens obergerichtlich bestraften Frit Emmenegger in 20jährigen Bestandes. Mancher, der in „seiner Weisheit

zweit n e ee aedehherzog Luzern um thrilweisen Nachlaß der ausgesprochenen Buse big dahin mit aberwipigem oder vielleicht jpdttischem Lacheln
„dr. Heinr aler en An bhg Da dem Gesuch das betreffende Urrheil nicht beigelegt ist, den Bauernvertin angesehen hat (und es gibt lelder noch
wum den Wa e ee ee vwas nach Vorschrift des Gesetes uber bebingie Freilassung viele solche), wurde nach Andörung dieses Referated sein

ue a v e —* e ur F F und Begnadigung unbebingt nothig ist, so wird Uber dab Uriheii bedtutend modiftziren. Es iaßt sich nicht derkennen
— wird, geseb ger . sbn n selbe ohne Didkussion zur Tageßordnung geschritten. daß durch diefen Verein viel Gutes isi erzielt undangesierbi
— von 00 Ir. n g9 Damit sind die Traktanden der heutigen Sitzung er- worden; wenn auch nicht alles erreicht wurde, so liegt die

 en 4 i ichdpft und dieselbewirdum 11Uhr aufgehoben. Schuld nicht ihm. se je
 GEiue Jungser Julle Ippeue von Schb veg ichdpft und dies hr aufgeh Vi Dansen ard Dicten der je
w ee panee e an Vom winzigen Hauflein gemeinnutiger Landwirthe, welche
nee Sit Juner b 9 nre in Gashauf vor 20 Jahren auf dem Naihhause in Sempach den Verein
* Si. u in Luzern anem dorr logirenden Medger gegrndet.nist derfelde dis heute zu der respetiabeln Zahl

zesellen dermittelsi Erbrechens des Koffers eine großere Summe e reee We die
utwendet. Der Verdacht der Thäterschaft fiel auf die Köchin —— — 8 5 ardůern Thet

Zulle Hunkeler, welche verhafiet und mehrere Tage in Haft Nicht minder gelungen war auch dad Reserat des Hrn.
Hehalten wurde. Die Kriminaltommission des Obergerichts Naulonalrath Flciger in Aarwangen über die Sieuung
erfugte indessen das Fallenlassen des Prozesses, da trotz der Viehzucht zur Milchwirthschafi. Beide Vortrage werb

»edeutender Indizien 3 8 ee zu van im „Landwirthe“ veröffentlicht. ein —— anezchuldigerklarung vorhanden selen. Fur jene Haft verlang * —

aun die Dunkeler die deuaunte Enischädiguag Der 35 Win R d8 et
4 * a

e c d ne 7 Ve Arnold in Triengen, Großrath Frei in —* Pra
jütung von Collisionen gegeben habe. Die Kommijston, Re Ron Senr und Am — andere mehr.
erent Or. Amberg, ftimmt diesem Antrage bei. Daß Goiuch Rosige Aussichten iad· wurde XX
vird ohne Diskussion abgewiesen. sem Jahre nicht und es war —X Ukne vrko midibn

Hr DObergerichtsprasident Fischer, welcher in der leb. in einem schonen Epheukranze ob dem Eingaug des Saales
en Session zum Regierungsrathe gewahlt worden ist und sehr gut gewahlt. Er hieß:

zekanntlich Bedenkzeit verlangt hatte, erklart nun „nach lan Des Bauern Klage.

 iene ——
er Wahl. Er leister den vorgeschriebenen Eid. 6 38 e

Es folgen verschiedene Wahlgteschafte. Zum Prasiden Sqhmausen jehle nur die „Geschafisagenten“.

en des Erziehungs rathes, welcher aus den — Das Sqen WeilerMachen hat eben der Bauernverein,
cs Negitrungsrathes genommen werden muß wird —8 wie andere Menschenlinder, auch nicht gelernt. Einen Ehren
on 97 Stimmen Hr. RR. discer gewuhl. Hr. RR. tranz gebuhrt auch dem iwackern Mannerchor in Sempach,
Vvehrig erhielt 3z1 Summen. Auis Mitslieder des Erzie— der durch seine erhebenden Gesange viel zum Gelingen der
Nungdrathes werden die HH. Professot Schmid mit 69 und Tages beigetragen hat. Ueberhaupt war es ein sehr gelun
detior Brandstetttrmit Cvon 103 Sunmenbestatigt. genes Fesi und wohl schwerlich wird ein Theilnehmer un
dr. Großraihz Nickerhielt 82 und Hr. Pfarter Estermann hefriedigt das ehrwurdige Stabtchen verlassen haben.

n Malters 30 Summen. ich dehellt — Luzern, A. Die Flotille des Vierwaldstattersees

Die Siaatsre huuugs. Tommission tsteur hat heute wieder einen erhedlichen Zuwachs erhalten. Per
aud den OH. Gerichibschreider Raber Vpe Exrirazug langien von Biel her viu Olien 2elserner Schrauben

Zerichts schreiberZemp,OberrichterHerzog, Amrein von ir denpier unn d Siuc sawere döilerne Schieppfgiffe am
5 Dr. Steiger, Kandid Herzog und Gerichtsschrei Dahnhef an welche die hiesige Darmpfschiftgeselishefr von der

xx ee 3 Juragewasserkorreltion her erworben und welche nunmehr

Die Kommission zur Prüfung detz Butgets und der Jum Trausport der Schienen und det Rollmaterials von

pethnung der Irrenanstait St. Urd an wird eree dugern bis Fluelen fur die Bauuniernehmer am Gotthard

—8 ahichet Jedath Aden Zenchat verwendet werden sollen. Ein großes Quantum solchen Ma—
er und Suidier. W —

ü b terials hat sich am hiesigen Bahnhof angehauft und soll ein
Alß Amtästatthalter von Luzern wird bestätigt Hr. —

darl Meyer mit 93 von 102 Simmen, als Amtüstatt eren nn dehn Woh geamen in Tadsiht

— dun — 3 De ki 8 w 9 Zarich. Der Reglerungsrath hat beschlossen, aber die
Summen (Hr. Jursprech Pr. Nuer in n Feuersicherheit der Notariatstanzleien Erhebungen veran

ils Amusstanthalier von Sursee Hr. Am berg mit 91 von —3366

on Suummen als Awtsstatthalter von n * Vei den bosen Maikasfern geht es dieses Jahr
Soe n e —AA 8 Summen pge hoch her; sie seiern namlich — der „Katholit“ meint es

e vue eeee san winhunderthadeit Duditäen idrer üirchtchen Er—
32 von 96 Summen (Hr. Groraih Portmann in Escholz fommunitatlon und wollen —R daß —
man 26 Silmmen). Geschlechte wohl bekommen hat. Wir scherzen ni imn Jahre

 —A——
— — — wrwe —— ne —3338
wahlt wird Hr. RR. Fi Hr. und auf den Odrfern durch die Pfarrer oni

Wuest b8 3 — — torlum an die Engerlinge vertunden: „Du unvernünftige,
Hr. Pfenniger reftrirt Namens der Pfrundbereinigungk undeldtommene Kreatur, du Inger! Deines Geschlechts ift

tommlssion über das Gesuch des Pfarrers von Helibuhl nlcht gewesen in der Arche Noah. Im Namen meines gnä
um Gehaltdaufbesserung. Die Gemeinde Hellbuhl ist dereit, digen Derrn und Bischoss von Lausanne, bei sraft der hoch
jJahrllch Frkn. 1802 zuzuschieheu, wenn der Siaat selnerselti gelobien Dreifaltigleit, vermoge der Verdiensie unseres Er
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